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Pressemitteilung 

 

10 Jahre Leben retten in Zwickau 

 Heama Blutspendezentrum feiert mit seinen Spendern 

 Frank Eisenreich wird für 285 Spenden geehrt 

 

Zwickau, 26.01.2012. Am 1. Februar 2012 wird das Haema 

Blutspendezentrum Zwickau zehn Jahre alt. Die ganze Woche lang 

feiert das Team zusammen mit den Spendern und bedankt sich mit 

verschiedenen Aktionen für ihre Treue. Am kommenden Mittwoch 

finden die Feierlichkeiten einen ganz persönlichen Höhepunkt: Frank 

Eisenreich wird als treuester Spender geehrt und ausgezeichnet. 

Der Zwickauer ist ein ganz besonderer Spender – einer der ersten 

Stunde. Im Februar 2002 besuchte er damals zum ersten Mal das 

gerade frisch eröffnete Blutspendezentrum. Seit dem spendete er 

genau 285 Mal. „Herr Eisenreich kommt regelmäßig, einmal in der 

Woche zu uns. Meist montags – darauf ist Verlass!“, berichtet 

Haema-Zentrumsmanagerin Silvia Rückhardt. Herr Eisenreich 

erinnert sich: „Ich hatte schon in DDR-Zeiten mehrmals pro Jahr Blut 

gespendet, doch mit der Wende brachte eine neue Arbeit weniger 

Zeit. Die Eröffnung des Blutspendezentrums in Zwickau kam mir 

gelegen, diese lange Pause zu beenden.“ Begeistert von der 

Freundlichkeit des Teams und der angenehmen Atmosphäre kommt 

er seit dem immer wieder gern. Liegt das Blutspendezentrum doch 

nur fünf Minuten von der Arbeit entfernt. „Eine Spende passt gut in 

die Mittagspause“, so Eisenreich. 

Doch nicht nur beim Blutspenden beweist der 58-Jährige Ausdauer 

und einen langen Atem. Privat hält er sich mit Radfahren und 

Marathon-Läufen sowie wöchentlichen Besuchen im Fitnessstudio fit. 

Und vielleicht hat es etwas mit seinem Nachnamen zu tun: Mit 

Eisenmangel hatte Frank Eisenreich noch keine Probleme. Der Anteil 

im Blut ist ein wichtiger Richtwert bei der Blutspende. Das ist für 

Frank Eisenreich u. a. ein Aspekt: „Ich tue etwas für meine eigene 

Gesundheit. Mein Blut wird regelmäßig kontrolliert, wenn hier was 

nicht stimmen würde, bekäme ich sofort Bescheid“. Zum Glück gab 

es in den letzten zehn Jahren für den Diplom Betriebswirt, der im 
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Controlling einer Bank arbeitet, in dieser Hinsicht noch keine böse 

Überraschung. Was er noch nicht weiß: Die „Blutengel“ der Haema 

haben dagegen eine schöne Überraschung als Dank vorbereitet. 

„Nicht nur bei Herrn Eisenreich, sondern bei allen Blutspendern 

bedanken wir uns ganz herzlich für ihren Einsatz und ihre oft 

langjährige Treue. Ohne ihre selbstlose Hilfe wäre es uns nicht 

möglich gewesen, so vielen kranken und verletzten Menschen zu 

helfen“, sagt Silvia Rückhardt. Selbstverständlich lädt das 

Spendezentrum auch alle anderen Zwickauer und Zwickauerinnen 

ein, mitzufeiern und Blut zu spenden. Denn trotz aller 

Geburtstagsstimmung gilt: Blutkonserven sind ein knappes und 

kostbares Gut! Es ist leider nur begrenzt haltbar und kann nicht 

künstlich hergestellt werden. 15.000 Blutspenden täglich sind 

notwendig, um den Bedarf an Blutprodukten in Deutschland zu 

decken. Gut zwei Drittel aller Menschen benötigen irgendwann in 

ihrem Leben Blut, Blutplasma oder daraus hergestellte Arzneimittel. 

Jedoch spenden nur fünf Prozent der Bundesbürger mehrfach im 

Jahr freiwillig Blut. Eine Blutspende tut nicht weh und bedeutet nur 

einen geringen zeitlichen Aufwand. Die Spende dauert ca. 10 

Minuten, die Anmeldung und Untersuchung für Erstspender etwa 30 

Minuten. 

 

Hintergrund: 

Das Haema Blutspendezentrum Zwickau wurde im Februar 2012 

eröffnet. Aus den damals acht Mitarbeitern und zwei Ärzten ist ein 15-

köpfiges Team mit zwei Azubis und drei Ärzten geworden. Damals 

wie heute stehen 19 Liegen im Spendesaal. Inzwischen ist es eines 

von insgesamt 31 modernen Blut- und Plasmaspendezentren in ganz 

Deutschland, die zum Haema Blutspendedienst mit Hauptsitz in 

Leipzig gehören. Allein in Sachsen gibt es zehn feste Standorte. 

Außerdem werden außerhalb der Zentren zahlreiche 

Blutspendetermine angeboten, die man im Internet unter 

www.haema.de finden kann. 

http://www.haema.de/

